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 Die BUND-Ortsgruppe Rielasin-
gen-Worblingen lädt am Diens-
tag, 21. Mai, zu einer Fahrrad-
tour ein. Unter sachkundiger 
Begleitung werden wertvolle 
und interessante Bäume in der 
Gemeinde besucht. 
Treffpunkt für die Veranstal-
tung ist um 18 Uhr am Gast-
haus Gems in Arlen. Bitte Fahr-
rad nicht vergessen - die Tour 
dauert rund eineinhalb Stun-
den. 
Nähere Informationen für die 
Fahrradtour gibt es bei Susanne 
Breyer unter der Telefonnum-
mer 0151/270244 06.

 Pressemeldung

Mit Rad Bäume 
kennenlernen

Wahltest
 Allerorten in der Region kann 
man sehen, dass die Wahl zu 
Gemeinderat, Kreistag und 
Europa immer näher rückt. 
Nicht zuletzt durch die Osterfe-
rien sind die Terminkalender 
der Kandidaten und Kandida-
tinnen derzeit pickepackevoll. 
Schließlich gilt es, die Wähler 
in den letzten Tagen noch von 
der richtigen Sache zu über-
zeugen. 
Ein probates Hilfsmittel bei der 
Qual der Wahl ist der Wahltest 
des WOCHENBLATTs, bei dem 
die Redaktion in jeder Gemein-
de die zur Wahl stehenden Par-
teien und Wählervereinigun-
gen vor der Gemeinderatswahl 
am 26. Mai befragt hat. Die 
Antworten auf die drei Fragen 
zeigen dabei eine Vielfalt des 
Meinungsspektrums in den je-
weiligen Gemeinden auf. 
Im Innenteil findet sich der 
Wahltest für die ebenfalls statt-
findende Kreistagswahl.
Bemerkenswert in Zeiten des 
Wahlkampfs ist der parteiüber-
greifende Flyer in Volkertshau-
sen von CDU, Freie Wähler und 
SPD. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

DER SLOWUP LOCKT
Am Sonntag, 19. Mai, heißt es 
wieder radeln, skaten und flanie-
ren, wenn von 10 bis 17 Uhr der 
grenzüberschreitende Rundkurs 
des slowUp Schaffhausen-Hegau 
freigegeben ist. Ein beliebter 
Treffpunkt ist die Ortsmitte von 
Gottmadingen, wo Teilnehmer 
und Besucher bestens unterhalten 
werden. Mehr auf Seite 11.

Region

35.000 GERANIEN

       Hier wächst es: 
35.000 Geranien, 
20.000 Petunien 
und ca. 7.000 
Million Bells der 
Gärtnerei Mauch 

Region

        
 in Hilzingen warten auf ein neues 
Zuhause! 
Alle Angebote auf den Seiten 15 
und 16.
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LETZTE MELDUNG+

Im Kreuzungsbereich der He-
gau- und der Erzbergerstraße 
schreiten die Bauarbeiten voran. 
Dennoch wird sich die Freigabe 
der Straße in diesem Bereich 
noch bis zum 3. Juni verzögern. 
Wie die Stadt Singen in einer 
Pressemitteilung weiter bekannt 
gab, müsse die unter den Stein-
platten neu gegossene Beton-
schicht insgesamt vier Wochen 
aushärten. Dennoch ist das 
Parkhaus der Sparkasse ab dem 
21. Mai über die Bahnhof- und 
Erzbergerstraße wieder anfahr-
bar, teilt die Abteilung Straßen-
bau mit.

Pressemeldung 

Erzbergerstraße 
bleibt gesperrt

SingenSingen

Am Sonntag, 19. Mai, 17 Uhr 
präsentiert sich die Jugendmu-
sikschule Singen mit dem 
String Project 1 2019 in einem 
außergewöhnlichen und län-
derübergreifenden Streicher-
projekt in Kooperation mit der 
Musikschule Schaffhausen. Be-
vor sie auf der Musikinsel im 
Walburgis-Saal zu hören sein 
werden, geben sie ein Auftakt-
konzert in der Rathauslaube in 
Schaffhausen um 11 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Zudem freute 
sich die JMS in Kooperation 
mit der Radolfzeller Musik-
schule über Erfolge beim Lan-
deswettbewerb. Pressemeldung

String-Project 
der JMS

Bei den Präventionstagen 
spricht der Ex-Nationalspieler 
Uli Borowka am Mittwoch, 15. 
Mai, 19 Uhr im Kulturzentrum 
Gems über Alkohol und Fuß-
ball. Im Herbst 2012 veröffent-
lichte er seine Biografie »Volle 
Pulle – Mein Doppelleben als 
Fußballprofi und Alkoholiker«. 
Die Aufarbeitung seiner Ver-
gangenheit und die öffentliche 
Darstellung seiner Abhängig-
keitserkrankung führten zu un-
zähligen positiven Reaktionen 
aber auch zu zahlreichen Hilfe-
rufen von Betroffenen und de-
ren Angehörigen. Der Eintritt 
ist frei. Pressemeldung

Borowka bei
Präventionstagen

Singen

 Eine heftige Diskussion über 
Architektur und die fast kom-
plette Bebauung des Grund-
stücks entbrannte bei der Ge-
nehmigung eines Mehrfamili-
enhauses mit 17 Wohneinhei-
ten und Tiefgarage in der Thur-
gauerstraße im Ausschuss für 
Stadtplanung. Bei sieben Ja-
Simmen und vier Nein-Stim-
men wurde das Gebäude mit 
asymetrischer Dachform 
schließlich genehmigt. 
Laut dem Investor soll es als 
Mietobjekt betrieben werden. 
Das Ziel sei es, vier sozial ge-
förderte Wohnungen anbieten 
zu können. Stefan Mohr

Neubau in
Thurgauerstraße

Bezahlbarer Wohnraum, 
Landschaftsverbrauch, 
Kinder und Jugendliche, 
das Klimaschutzkonzept, 
Ortskernentlastung und 
vieles mehr sind 
Themen, die CDU, Freie 
Wähler, SPD, Grüne 
und AfD in Rielasingen- 
Worblingen vor der 
Kommunalwahl am 
26. Mai bewegen. Im 
Wahltest haben sie sich 
den Fragen des 
WOCHENBLATTs 
gestellt.

Welche drei Maßnahmen sind 
in der neuen Legislaturperiode 
für Sie in Rielasingen-Worblin-
gen am dringlichsten (bitte in 
der Reihenfolge der Dringlich-
keit)?

CDU: Bezahlbaren Wohnraum 
für die Einwohner unserer Ge-
meinde zu schaffen ist einer 
der wichtigsten Punkte den es 
zu bearbeiten gilt, gleichzeitig 
aber die Natur so wenig wie 
möglich zu beinträchtigen. 
Diesen Balanceakt, unter Be-
rücksichtigung der Klima- und 
Umweltschutzziele zu meistern, 
ist ein erklärtes Ziel für die 
neue Legislaturperiode.
Für uns ist es außerdem wich-

tig, dass wir Vereine, Verbände, 
Handel und Gewerbe, soziale 
Einrichtungen und viele mehr 
unterstützen. Dies kann zum 
Beispiel durch Zuschüsse, oder 
der Bereitstellung notwendiger 
Infrastruktur geschehen. Das 
Engagement der ehrenamtli-
chen Mitglieder sowie der Un-
ternehmer ist eine Garantie für 
eine attraktive und lebendige 
Gemeinde.
Im Speziellen gilt es, Einrich-
tungen und Organisationen zu 
unterstützen, die sich unserer 
Senioren in allen Lebenslagen 
annehmen.

Freie Wähler: 1. Erhaltung der 
natürlichen Landschaft und  

verantwortungsbewusster Um-
gang mit dem  Landschaftsver-
brauch sowie am Menschen 
orientierte  Verbesserung unse-
rer Umwelt.
2. Dass die Gemeindepolitik für 
und mit dem Bürger gestaltet 
wird. Die Kommune darf sich 
nicht nur als Verwaltung, son-
dern muss sich als Koordinator 
verstehen. Die Vereine sind ei-
ne wichtige Säule in unserer 
Gesellschaft, daher ist es uns 
wichtig, diese und somit das 
Ehrenamt zu unterstützen.
3. Die Gemeinde muss für den 
demografischen Wandel gerüs-
tet sein, daher ist es wichtig 
unser Pflegezentrum St. Verena 
und dessen Entwicklung zu un-

terstützen sowie ausreichend 
Plätze zum betreuten Wohnen 
für unsere Bürger/innen und 
Bürger zu schaffen.

SPD: Im Bereich Kinder und Ju-
gendliche stärken wir die steti-
ge Weiterentwicklung für die 
zukunftsfähige Gestaltung von 
Kinderhäusern und Schulen.
In der Baulandpolitik setzen 
wir uns für die Schaffung wei-
terer Wohnungen im Sozialen 
Wohnungsbau ein. 
An den bisherigen Grundsatz-
beschlüssen des Gemeinderats 
zur Baulandpolitik soll festge-
halten werden. Sukzessive ist 
die Weiterführung der Straßen-
erneuerungen mit Austausch 
von Kanälen und Leitungen 
umzusetzen.
Wir wollen die Einrichtung ei-
nes zentrumsnahen Bürgerbü-
ros mit Tourismus-Info. Auch 
die Sicherung der ärztlichen 
Versorgung im Ort ist uns ein 
Anliegen. 

Grüne: Ein Klimaschutzkon-
zept für die Gemeinde: Defini-
tion konkreter Klimaschutzzie-
le, Benennung und Umsetzung 
von Maßnahmen sowie regel-
mäßige Überprüfung.
Bezahlbaren Wohnraum schaf-
fen: Familien- und altersge-
rechte Wohnquartiere realisie-
ren, leerstehenden Wohnraum 
wieder dem Wohnungsmarkt 

zuführen und Baulücken 
schließen, Investoren zu min-
destens 20 Prozent bezahlba-
rem Wohnbau verpflichten.
Umweltbewusste Kommune:
Förderung der Artenvielfalt 
und Stärkung des Umweltam-
tes, Verwendung von Mehrweg 
statt Plastik, Grünflächen mit 
Verweilwert schaffen, Umwelt-
bildung in Schulen stärken.

AfD: 1. Wir unterstützen die 
weiteren Maßnahmen zur Ver-
kehrsentlastung des Ortskerns 
Rielasingen und der Ramsener 
Straße.
 Dazu gehört eine durchgehen-
de Tempo-30-Zone und deren 
effektive Kontrolle.
 Außerdem fordern wir eine 
Forcierung der geplanten Orts-
umfahrung.
 2. Investitionen mit Augenmaß 
und großzügige Unterstützung 
der örtlichen Vereine, wie zum 
Beispiel bei der Schaffung von 
sanitären Einrichtungen und 
von überdachten Sitzplätzen 
für das Sportzentrum Talwiese.
3. Spürbare Unterstützung des 
Brauchtums in unserer Ge-
meinde und den Ortsteilen Rie-
lasingen, Worblingen und Ar-
len.

Die Fortsetzung des Wahltests 
für Rielasingen-Worblingen le-
sen Interessierte im Innenteil 
auf Seite 6.

Herausforderungen für die Zukunft der Gemeinde 
Wahltest vor der Gemeinderatswahl in Rielasingen-Worblingen / von Stefan Mohr

Den Gemeinderat von Rielasingen-Worblingen führt seit 2007 
Bürgermeister Ralf Baumert. swb-Bild: Archiv
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AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14   
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Tet
IndInd
782
Tel:

Ärger mit Rost?
Wir helfen gern.



SINGEN HEGAU|
Mi., 15. Mai 2019 Seite 2

Konzert der BIG BAND 
Hegau-Gymnasium 
Singen am 17. Mai.

Die 16-köpfige Bigband des 
Hegau-Gymnasiums Singen, 
unter der Leitung von Gotthart 
Hugle, spielt am Freitag, 17. 
Mai, um 19.30 Uhr in der Aula 
im Rahmen ihres jährlichen 
»Swing into Spring«. Dabei 
steht nicht nur der klassische 
Swing auf der Repertoireliste, 
sondern auch Pop & Rock-Hits 
von den Beatles, Elton John, 

Michael Jackson und anderen. 
Zuletzt zu hören war die Big-
band beim Tag der Offenen Tür 
des Hegau-Gymnasiums und 
bei der Eröffnung des Regio-
nalwettbewerbes »Mathematik 
ohne Grenzen« in Singen.
Ein besonderes musikalisches 
Feature ist Florian Veit am 
Schlagzeug (Abi 2016), Kultur-
preisträger der Stadt Singen 
2017, der an der Musikhoch-
schule Freiburg studiert. Der 
Eintritt für das Konzert ist frei.

Pressemeldung

Swing into Spring
Singen

Zur Vorstellung der 
Kandidaten für die 
Gemeinderatswahl in 
Gailingen lud die 
CDU/UWG kürzlich ins 
Autohaus Bauknecht ein.

Neben zahlreich interessierten 
Zuhörern waren der Bundes-
tagsabgeordnete Andreas Jung 
sowie die Kreistagskandidaten 

der CDU, Markus Möll und 
Steffen van Wambeke, anwe-
send.
Die CDU/UWG-Liste setzt sich 
aus Männern und Frauen, Älte-
ren und Jüngeren sowie den 
unterschiedlichsten Berufen 
und Prägungen durch Famili-
enstrukturen zusammen. Ge-
meinderäte haben viele Gestal-
tungsmöglichkeiten. Sie be-
stimmen, was in einer Gemein-

de läuft und was nicht. Kom-
munalwahlen sind auch Per-
sönlichkeitswahlen, deshalb ist 
das Kennenlernen wichtig. Dies 
wurde an diesem Abend deut-
lich, als sich die Kandidaten der 
CDU/UWG jeweils einzeln vor-
stellten und auf Fragen Rede 
und Antwort standen. Neu auf 
der Liste sind drei Frauen. Ca-
roline Auer, kaufmännische 
Angestellte, Michaela Rodri-
guez, Assistentin der Ge-
schäftsleitung, und Anett 
Weisshaar, Dipl. Ingenieurin für 
Chemie. Ebenfalls neu mit da-
bei sind Tobias Lehmann, Kon-
strukteur, Raphael Möll, ange-
hender Lehrer, Jürgen Ries, 
selbständiger Bosch-Service 
Unternehmer in Singen sowie 
Taxi–Ries und Sohn in Gailin-
gen, Markus Schönle, selbstän-
diger Heizungs- und Sanitär-

meister in Gailingen und Izet 
Shala, Klärwärter. Als bisherige 
Gemeinderäte sind auf der Liste 
wieder mit dabei Harald Bau-
knecht, Christoph Schneble, Ul-
rich Schneble, Ingbert Sienel, 
seit 13 Jahren 1. Bürgermeis-
terstellvertreter und Inhaber ei-
ner Schreinerei. 
Weiter ging Andreas Jung auf 
bundespolitische Themen ein 
und vor allem auf die Europa-
wahl. Zugleich verband er da-
mit die Hoffnung, dass die Geg-
ner von Europa in ihre Schran-
ken verwiesen werden. Gerade 
wir Deutschen hätten Europa, 
trotz aller Unzulänglichkeiten 
und trotz allem Reformstau, 
sehr viel zu verdanken. Die 
großen Herausforderungen der 
Zukunft seien alleine national 
nicht mehr zu schaffen. 

Pressemeldung

Kandidaten zum Kennenlernen
Gailingen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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das
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9,90 €

100%öko-klimatisiert
Sauna
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Trainingsvielfalt

Gesundheit
Lebensfreude

Muskelaufbau
tolles Team!
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Jetzt INJOY 4 Wochen unverbindlich testen für nur
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3.100 m

neue Injoy 
Informieren Sie sich bei uns, 

Ihrem Hansefi t-Premiumpartner!
          

FREIE WAHLER SINGEN

MICHAEL
BURZINSKI
Versicherungskaufmann
Gemeinderat

STADTRADSWAHL
Ihre Stimme am
26. Mai 2019

    3
die klare Wahl.

„

FREIE WAHLER SINGEN

UTE
SEIFRIED
Bürgermeisterin

KREISTAGSWAHL
Ihre Stimme am
26. Mai 2019

    3
die klare Wahl.

„

AUFBRUCH!
Sonderausgabe der  CDU-Fraktion Singen zur  Kommunalwahl  2019

Heute im Wochenblatt

Herausgeber: CDU Stadtverband Singen
Franz Hirschle, Kobeljakistr. 11, Singen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Ochsensteaks mariniert
Entrecôte zart marmoriert

100 g € 2,49
Grillen mit Freunden

Merguez oder
Salsiccia
mit Fenchel

100 g € 1,39
der beliebte Brotaufstrich
Zwiebelleberwurst

im zarten Naturdarm
geräuchert

100 g € 1,29

immer ein Genuss
Schweinefilet

auch als
Schweinefiletspieße

100 g € 1,69
lecker zu Spargel
hauseigener

Rohschneider
mild gesalzen
mit Pfefferrand

100 g € 1,69
der Klassiker

Zitronenpfefferbraten
Zigeunerbraten vom Schwein

Schweinebraten natur

100 g € 1,69

da freut sich der Mann
Rinderroulade

auch gefüllt nach
Großmutters Art

100 g € 1,89

natürlich hausgemacht
Fleischsalat
der mundet immer

100 g € 0,79
NEU: Sie finden uns jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos bei Duventäster-Maier und

mittwochs in Böhringen in der Singener Straße Ecke Aachweg von 8.30 – 13.00 Uhr !

zum Vespern vorzüglich
hauseigene

Knoblauchwurst
im Ring mit viel gutem

Rindfleisch
100 g € 1,69

Sportplatz

Remus
Romulus

W
o

rb
lin

g
e

r S
tr.

Domänenstr. Domänenstr. 3
78224 Singen
Tel.: 0 77 31 / 14 88 12
Mobil: 0170 / 4 86 14 29

J A R D I N
G A R T E N  U N D  M E H R

 
  

Dienstag – Freitag 09.30 – 12.30 Uhr
 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag  09.30 – 16.00 Uhr  
Montag  Ruhetag

Verehrte Kunden!
Nach vorübergehender Schließung unseres »Jardins« haben wir ab
sofort mit neuen Öffnungszeiten wieder für Sie geöffnet.
Mittwoch – Freitag 9.30 Uhr – 12.30 Uhr

14.30 Uhr – 18.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Harald Kersting

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Fleischkäse
im Ofen gebacken, als Vesperscheibe
oder aufgeschnitten
100 g 0,95
Wienerle
knackig, auch als Partywienerle
100 g 1,10
Schwartenmagen
auch als roter Magen und als
Stängli mit Gurke
100 g 0,98
Landjäger
herzhaft mit Kümmel
das Paar 1,20 Handwerkstradition

seit 1907

Schälripple
auch gesalzen und geräuchert
100 g 0,44
Rindernuss
gut gelagert aus der Rinderkeule,
ein schönes Bratenstück
100 g 1,45
Rinderschnitzel/-plätzli
unsere à la minute Spezialität
mit Bärlauch mariniert
100 g 1,55
Hähnchenkeulen
im Gelenkschnitt,
ohne Rückenknochen
100 g 0,57
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Rielasingen-Worblingen

Einen plakativen Start 
nimmt das Sanierungsge-
biet Ortsmitte Rielasin-
gen aus Anlass des 
»Tags der Städtebauför-
derung« am kommenden 
Samstag, 18. Mai, mit 
einem »Bürgerpavillon« 
von 9 bis 14 Uhr auf 
dem Platz vor der Kirche 
St. Bartholomäus.

von Oliver Fiedler

Nach den positiven Erfahrun-
gen mit dem ersten Teil der 
Ortskernsanierung rund um die 
Albert–ten-Brink-Straße, die 
2017 abgeschlossen wurde, 
geht es nun für die Gemeinde 
an den eigentlichen Ortskern, 
der sich zwischen den beiden 
Kreiseln und den angrenzen-
den Straßen erstreckt. Bis zum 
Jahr 2026 hat die Gemeinde 
Zeit, die Maßnahmen umzuset-
zen. 
Gefragt sind hier die Kommune 
selbst wie auch die Kirche mit 
ihrem Vorplatz und natürlich 

auch viele private Hausbesitzer 
in diesem Gebiet, unterstrich 
Bernd Caldart vom Ortsbauamt 
im Medien-
gespräch am 
Montag. 
Partner der 
Umsetzung 
ist das Un-
ternehmen 
»die STEG«, 
das schon den ersten Sanie-
rungsabschnitt begleitete. 

Rund 1,2 Millionen Euro be-
trägt der Förderrahmen im 
Rahmen des Programms »Zu-

kunft-Stadt-
Grün«, rund 
700.000 Euro 
davon sind 
bewilligt als 
Förderung 
von Bund 
und Land, 

den Rest muss die Gemeinde 
Rielasingen-Worblingen selbst 

als Komplementärmittel ein-
bringen.

Information 

Einige Vorab-Besprechungster-
mine hat es zu diesem Thema in 
der Vorbereitung gegeben, wo 
die Sorgen des Einzelhandels zu 
Sprache gekommen waren, in 
denen es um die Furcht ging, 
dass für eine Anhebung der 
Aufenthaltsqualität Stellplätze 

für die Kunden verloren gehen 
könnten, so Bernd Caldart. 
Auch wurden alle Grundstücks-
eigentümer zur einer Informati-
onsveranstaltung in die Talwie-
senhalle eingeladen. Die Ge-
meinde startet aktuell auch eine 
spezielle Kundenbefragung, um 
Wünsche in künftige Planungen 
mit einbeziehen zu können. Die 
Zuschüsse können auch für Mo-
dernisierung, energetischer Sa-
nierung, und sogar für gerecht-
fertigter Abbruchmaßnahmen 
in Anspruch genommen wer-
den, so Bürgermeister Ralf Bau-
mert und Bernd Caldart. Auch 
die Verbesserung des Zugangs 
zur Aach, die den Ortskern 
westlich durchquert, ist ein The-
ma. Nach einer Begrüßung um 
9 Uhr durch Bürgermeister Ralf 
Baumert geht es gleich zur In-
formation mit fünf Beratungsti-
schen zu den verschiedenen 
Fördermöglichkeiten. Für 10.30 
Uhr ist ein Ortsrundgang durch 
das Gebiet angesetzt. Gegen 
12.30 Uhr soll es eine Runde zu 
Ideen und Wünschen geben in 
die auch das Jugendzentrum 
»Juca60« mit einbezogen ist.

Startschuss für Sanierungsgebiet

 Die Gemeinde Rielasin-
gen-Worblingen muss 
ihren Lärmaktionsplan 
fortschreiben, obwohl 
sie erst vor zwei Jahren 
ihre Daten gewonnen 
hatte.

von Oliver Fiedler

Allerdings seien nun neue Da-
ten nötig, um eine Rechtssi-
cherheit zu bekommen, sagte 
Bürgermeister Ralf Baumert, 
der sich über das neuerliche 
Verfahren, zu dem die Gemein-
de verpflichtet ist, nicht gerade 
begeistert zeigte, zumal auf die 
Gemeinde damit weitere Kosten 
zukommen, die nicht einge-
plant waren. Auslöser ist ein 
Verfahren, das die Gemeinde 
Uhldingen-Mühlhofen vor dem 
Verwaltungsgericht gewonnen 
hatte. Unter anderem wurde 
dabei das Messverfahren nicht 
anerkannt, das damals ange-

wendet wurde, so dass Ver-
kehrszahlen erneut erhoben 
werden müssen. 
Der bereits in der Gottmadinger 
Straße ausgeweitete Bereich 
mit einer Beschränkung auf 30 
Stundenkilometer sei auch nur 
vorbehaltlich einer erneuten 
Erhebung genehmigt worden, 
informierte Bürgermeister Bau-
mert, was nun geschehen soll. 
Der Gemeinderat von Rielasin-
gen-Worblingen musste des-
halb einer außerplanmäßigen 
Ausgabe von rund 9.300 Euro 
zustimmen. Die neue Lärmkar-
tierung wird durch das Unter-
nehmen »Fichtner Water and 
Transportation« vorgenommen, 
das bereits das erste Gutachten 
erstellt hatte. Dieses Unterneh-
men kann dabei auch auf Daten 
der ersten Erhebung zurück-
greifen, was für geringere Kos-
ten sorgt. Die Ausweisung von 
Tempo 30 ordnet letztlich das 
Landratsamt als zuständige Be-
hörde an.

Lärmaktionsplan
die Zweite

Nordstadtabschnitt gilt 
als Test für weitere 
bevorrechtigte Radver-
bindungen in Singen.

von Stefan Mohr

 Die Einrichtung einer Fahrrad-
straße in der Nordstadt von der 
Kreuzung Bruderhofstraße / Im 
Iben über die Schillerstraße hat 
nach ihrer ersten Vorstellung 
Ende letzten Jahres zu einer 
vielschichtigen Diskussion in 
der Bevölkerung geführt. Nach 
einem kürzlich stattgefundenen 
Gespräch mit Anwohnern wur-
de ein Kompromiss gefunden, 
den der Ausschuss für Stadtpla-
nung und Bauen in seiner Sit-
zung nun einstimmig beschlos-
sen hat, sodass dort nun Fahr-
räder bevorrechtigt sein wer-
den.
Im Abschnitt Beethovenstraße 
bis Reichenaustraße wird die 
Fahrradstraße auf vier Meter 
Breite verengt, um in diesem 

Bereich noch einige Parkmög-
lichkeiten zu schaffen und den 
Bedenken der Anwohner Rech-
nung zu tragen, da so die Aus-
fahrt aus den tiefer gelegenen 
Garagen die Gefahrenlage ent-
schärft wurde. Im weiter oben 
gelegenen Abschnitt zwischen 
Conradin-Kreutzer-Straße und 
Richard-Wagner-Straße wird 
auf der westlichen Straßenseite 
eine Parkbucht bzw. Parkstrei-
fen für etwa sechs PKW einge-
richtet. Diese erste Fahrradstra-
ße in Singen soll als Test gelten. 
Denn weit schwieriger von der 
Umsetzung dürfte eine Fahr-
radstraße beispielsweise in der 
Theodor-Handloser-Straße als 
Ost-West-Verbindung werden, 
mutmaßte OB Bernd Häusler in 
der Sitzung. In den Unterlagen 
der Verwaltung wurde für die 
Einrichtung der Fahrradstraße 
(Markierung und Beschilde-
rung) Investitionsmittel von 
60.000 Euro veranschlagt, die 
im Haushalt enthalten sind. 

Kompromiss bei 
Fahrradstraße

So könnte eine Fahrradstraße in Singen »Am Iben« Kreuzung Hän-
delstraße aussehen. swb-Bild: Stadt Singen 

Die Sommerferienprogramme 
für Kinder und Jugendliche 
wurden in den Kinderhäusern 
und Schulen verteilt und liegen 
auch im Rathaus, in einigen 
örtlichen Geschäften und im 
Jugendtreff »JUCA 60« aus. 
Das Programmheft kann zu-
sätzlich im Internet unter www.
rielasingen-worblingen.de -> 
Tourismus -> Sommerferien-
programm heruntergeladen 
werden. 
Eine Anmeldung ist auf der on-
line möglich oder durch abgabe 
des ausgefüllten Anmeldezet-
tels (in der Mitte des Pro-
grammheftes beigefügt) bis 
Dienstag, 11. Juni, beim Emp-
fang im Rathaus. Außerhalb der 
Öffnungszeiten kann der Zettel 
auch in den Briefkasten des 
Rathauses eingeworfen werden. 
Wird es mehr Anmeldungen als 
Plätze geben, entscheidet das 
Los. Es ist nicht entscheidend, 
an welchem Tag die Anmel-
dung eingeht. Ausgelost wird 
erst nach Anmeldeschluss. 
Nach der Verlosung erhält jeder 
eine Rechnung über Anmelde-
gebühr und evtl. Materialkos-
ten nach Hause, aus der man 
ersieht, bei welchen Programm-
punkten man dabei ist.
Die Rechnung muss bis zum 28. 
Juni per Überweisung begli-
chen werden und ist Vorausset-
zung für die Teilnahme am 
Sommerferienprogramm. Neu 
ist, dass es keine Bezahltage 
mehr geben wird. Wer einen 
Online-Zugang für die Anmel-
dung benötigt, kann im Ju-
gendtreff JUCA 60 vorbei kom-
men.
Infos bei Tamara Fortenbach 
unter Telefon 9321–31.

Pressemeldung 

Anmeldung für 
Sommerferien

Eine Ortskernsanierung ist an der Hauptstraße zwischen den beiden Kreiseln vorgesehen. swb-Bild: of

Singen Rielasingen-Worblingen Rielasingen-Worblingen

Am Donnerstag, 16. Mai ab 18 
Uhr laden die Kandidatinnen 
und Kandidaten der CDU in 
Rielasingen–Worblingen zur 
Fahrt mit dem »Burger Bus« ein. 
Am Start- und Zielpunkt, dem 
Museumsbahnhof, werden alle 
Interessierten mit frisch gebra-
tenen Burgern versorgt, um 
dann per »Burger Bus« eine 
Rundfahrt durch die Gemeinde 
zu unternehmen. Während der 

Fahrt gibt es Informationen zu 
aktuellen Themen und die 
Möglichkeit einen individuellen 
kurzen Halt, zum Beispiel am 
Sielmann-Weiher, am Um-
spannwerk, an der Baustelle 
Gänseweide, oder am Wasser-
kraftwerk in Worblingen einzu-
legen. Die CDU-Kandidaten 
freuen sich auf nette Gesprä-
che, Fragen und Anregungen.

Pressemeldung

Burger für Bürger

Rielasingen-Worblingen

Wer tut was?

Der neu gegründete Bürger-
verein Überlingen am Ried 
lädt zu einem Info-Nachmit-
tag am Sonntag, 19. Mai, in 
das Bürgerhaus ein. Ab 14.30 
Uhr stellt der Bürgerverein 
seine geplanten Angebote vor. 
Die Nachbarschaftshilfe 
möchte Unterstützung für hil-
febedürftige Menschen anbie-
ten um ihnen solange wie 
möglich ein selbständiges und 
selbstbestimmtes Leben in den 
eigenen vier Wänden zu er-
möglichen. 
Der Verein sucht noch Unter-
stützer durch Helfer in der 
Nachbarschaftshilfe sowie 
Fahrer für den Rufbus. Mit 
diesem »Rufbus« möchte der 
Verein einen Fahrdienst für 
Hilfsbedürftige anbieten. Ab 
dem Herbst wird der Bürger-
verein einen Kurs für die 
häusliche Betreuung in der Al-
tenhilfe anbieten um die Hel-
fer und auch interessierte Fa-
milienangehörige zu qualifi-
zieren. Pressemitteilung

Die BUND-Kindergruppe Sin-
gen lädt ein zu einer Natur-
Schatzsuche an den Schafs-
wiesen im Naturschutzgebiet 
Hohentwiel ein. Der Treff-
punkt ist am Samstag, 18. Mai, 
um 10 Uhr beim Schafstall am 
Hohentwiel-Parkplatz. Rück-
kehr ist um 12 Uhr. Die Veran-
staltung ist für Kinder von 8 
bis 10 Jahren. 
Eine BUND-Mitgliedschaft ist 
nicht erforderlich. Um Anmel-
dung wird gebeten bei Irma 
Schubert, Tel. 07731–46647.

Am 3. Sporttag in der Singe-
ner Südstadt gibt es am Sonn-
tag, 19. Mai, wieder eine 
Sportschnitzeljagd mit Spaß, 
Sport, Spannung und Preisen 
für Kinder und Jugendliche. 
Zeitgleich geht es um 11 Uhr 
an allen acht Stationen los. 
Angeboten werden unter an-
derem Minigolftraining, 
Hand- und Fußball, Radball 
und viele weitere Angebote 
rund um das Fahrrad. Wer sich 
an den Stationen alle acht 
Stempel holt, kommt in die 
Verlosung der Hauptpreise. 

Letztes Jahr gewann Lya 
Kienzler den Hauptpreis. In 
diesem Jahr wird die Rad-
rennbahn neben dem Schul-
hof der Johann-Peter-Hebel-
schule zum Zentrum des 
Sporttags. Ein besonderes An-
gebot kommt vom Jugendför-
derverein Singen, der ein Kin-
derfußballtraining mit E-Ju-
nioren anbietet. Für Verpfle-
gung ist gesorgt. Die Laufzet-
tel werden bereits vorher an 
den Schulen und Kitas in der 
Südstadt verteilt, sind aber 
auch an allen Stationen er-
hältlich. 

swb-Bild: Kinderchancen

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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AWO-Clubprogramm vom 
16.-22.5. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
Gruppe für das Wohlbefinden 
entfällt! 10-12 Uhr Beschäfti-
gungsangebot; 13-14.30 Uhr 
gemeinsames Kaffeetrinken; 
15-16 Uhr Kreativ-Angebot. 
Fr., 9.30 Uhr Frühstück (An-
meldung erforderlich). Mo., 10 
Uhr gemeinsames Kochen 
(Anm. erf.); Englisch entfällt! 
Di., 10-12 Uhr Beschäftigungs-

angebot; 13.30 – 14.30 Uhr Ge-
dächtnistraining Gr. 1. Mi., Be-
schäftigungsangebot entfällt! 
14 – 15 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 2; 15 – 17 Uhr offener Treff. 
Veranstaltungsort: Tagesstätte 
für psychisch Kranke. Weitere 
Infos: Tel. 07731/9580-47.

Termine der alt-katholischen 
Kirche Singen: Sa., 18.5., 15 
Uhr Trauercafé im Gemeinde-
saal der ev. Luthergemeinde 
(Freiheitstr. 36).
Stadtseniorenrat Singen: »Be-
ratungstermin«: immer don-
nerstags, 9 - 12 Uhr.
 »Offener Seniorentreff«: im-
mer montags, 10 - 12 Uhr, ken-
nenlernen, reden, spielen. 
»Computeria 50+«: immer 
dienstags und mittwochs, 14 - 
17 Uhr, Beratung zu Smartpho-
ne, Laptop und Tarifen (evtl. ei-
genes Gerät mitbringen), www.
computeria-singen.de. Veran-
staltungsort jeweils August-
Ruf-Str. 13 (Marktpassage), in 
den Räumen des Stadtsenioren-
rates. Infos: Tel. 07731/ 
1439996, www.stadtseniorenrat-
singen.de. 
»ZWAR - zwischen Arbeit und 
Ruhestand«, alle Termine der 
Gruppen unter www.zwar- 
singen.de.

Maiwanderung der Singener 

Postsenioren, Do., 16.5., Treff-
punkt 14.15 Uhr am Parkplatz 
an der Alten Postweg-Hütte an 
der Verbindungsstraße ober-
halb von Watterdingen nach 
Leipferdingen. Wanderzeit: 1,5 
- 2 Std. (leichte Tour). Treff-
punkt zur Abfahrt mit Mitfahr-
gelegenheit 13.30 Uhr, Park-
platz Hallenbad Singen. Ge-
meins. Einkehr, auch für Nicht-

wanderer, ab 16.30 Uhr, Lau-
rentius-Stüble. Infos bei Rudolf 
Stadler, 07731/26122, oder 
Bernd Matt, 07731/42740.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Begeg-
nungsstätte, Feldbergstr. 46, 
So., 12.5., geschlossen.

Seniorenstammtisch Hölzle-
König, 15.5., 18 Uhr im »Roten 
Rettich«, Friedinger Str. 34, 
Singen.

Erlebnistanz für Tanzfreudige 
ab 50, dienstags 16 - 17.30 
Uhr, Singen-Bohlingen, Weih-
bischof-Gnädinger-Haus. Info: 
07731/917137 (Lioba Kübler).

Rielasingen
DRK
Erste-Hilfe-Grundkurs ab Sa., 
25.5., 8.30 – 16.30 Uhr (9 Un-
terrichtseinheiten). 
Info: 07731/51580 oder  
ausbildung@drk-rielasingen-
worblingen.de.

Blutspende, Do., 23.5., 14 – 
19.30 Uhr, Hardberghalle, Am 
Burgstall 11, Worblingen.

SCHWARZWALDVEREIN 
RIELASINGEN-WORBLINGEN
Mittwochswandergruppe, Mi., 
22.5., Treffpunkt: 14 Uhr Bahn-
hof Rielasingen. 
Info: 07731/51980.

Worblinger Musikfest, Mo., 
27.5. Treffpunkt: 17 Uhr Bahn-
hof Rielasingen. 
Info: 07731/22936.

Naturkundliche Wanderung am 
Rosenegg, Sa., 25.5., Treff-
punkt: 14 Uhr Parkplatz Schüt-
zenhaus Rosenegg. 
Info: 07731/51980.

Singen
BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch mit Infor-
mationsgesprächen, So., 19.5., 
9.30 – 11.30 Uhr im Restaurant 
Magricos, Haselbusch 14, Sin-
gen. Info unter: www.briefmar
kenverein-singen.de.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik, Osteoporosegymnastik, 
Yoga-Kurs. 
Neu: Yoga-Kurs, 17 – 18 und 
18.15 – 19.15 Uhr, Schiller-
schule (Aula), Malvenweg, Sin-
gen.

FIDELIO-SENIORENCLUB
Seniorennachmittag, Do., 16.5., 
14.30 Uhr im FC Clubheim.

SCHNUPFVEREIN
Nächster Hock, Fr., 17.5., 19 
Uhr im Ekkehard-Stüble, Sin-
gen.

SCHWARZWALDVEREIN
Insel Reichenau - Rundum 
Wanderung, Sonntag, 26.5., 
Treffpunkt: 9.40 Uhr Bahnhof 
Singen. Weitere Informationen 
gibt es unter der Telefonnum-
mer 07731/42395.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 16.5., 15 Uhr 
im Gemeindesaal Liebfrauen, 
Uhlandstraße, Singen.

VERKEHRSWACHT 
KONSTANZ-HEGAU
Jahreshauptversammlung, Do., 
16.5., 19 Uhr im Konferenz-
raum Hotel »Café Sättele«, 
Schillerstr. 9, Steißlingen; un-
ter anderem stehen Wahlen an.

VereineTermine

Termine

Am Mittwoch, 15. Mai, laden 
die Familienberatung und die 
Schulsozialarbeit der Stadt um 
19 Uhr zu einem Elternabend 
ins Familienzentrum »Im Iben« 
in der Richard-Wagner-Straße 
14a ein. Schwerpunktthema des 
Abends ist der kindgerechte 
Umgang mit den Medien, über 
den Referentin Meike Gmein-
wieser informiert. Der Eintritt 
zu dieser Veranstaltung ist 
kostenlos. Pressemeldung

Mediennutzung 
von Kindern

Singen

 Der Treff 29 für Frauen und 
Mädchen lädt am Freitag, 24. 
Mai von 15 bis 17 Uhr in die 
Langestraße nach Steißlingen.

Pressemeldung

Treff 29
lädt ein

Steißlingen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
18./19.05.2019
J. Bertsche, Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Am 26. Mai wählen

Unsere Kandidaten für die Gemeinderats- und Kreistagswahl

www.neue-linie-singen.de

SOZIAL-LIBERAL
FÜR STADT und KREIS

� Bürgernah
� Zuverlässig
� Erfahren

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Marion Czajor
71 Jahre, kath., verh., 1 erw. Sohn.
Erzieherin, langjährige Stadträtin, 
Fraktionsvorsitzende, 20 Jahre Kreisrä-
tin. Ltg. des Senioren-Bildungskreises,
Vorsitzende des Tierschutzvereins, 
Mitglied im Kinderschutzbund, Poppele
Zunft und FC Singen 04.

Zuhören und Verstehen
ist der Schlüssel für ein

offenes Miteinander
der Generationen.

Dirk Oehle
47 Jahre, verh., 2 Kinder
Geschäftsführer. Seit 5 Jahren Stadtrat.
Vorsitzender der IG Singen-Süd. Vor-
standsmitglied in Singen aktiv Standort-
marketing e.V., Vorstand Finanzen GC
Schloss Langenstein.

Ich kandidiere, 
weil ich nichts dem Zufall

überlassen will, sondern mich selbst
für die zukünftige Generation

einbringen will.

Jose Perez Lorenzo
51 Jahre, kath., verh., 2 Kinder.
Gastronom, Inhaber Las Tapas, Singen.
Gründer und Festwirt des Singener
Frühlingsfestes.

Ich kandidiere, 
weil ich die Stadt Singen

für die Zukunft für unsere Kinder
attraktiv gestalten möchte.

Markus Weber
52 Jahre, kath., ledig, Verwaltungsfach-
angestellter, seit 25 Jahren Stadtrat,
Vorsitzender der Wählervereinigung
Neue Linie e.V., 1. Vorsitzender des
Stadtjugendrings. Pfarrgemeinderat von
St. Josef, Stiftungsrat. Mitglied der 
DLRG und der Narrengemeinde 
Blumenzupfer.

Ich möchte die Vielfalt
in Kultur- und Vereinsleben

weiter unterstützen, für eine moderne
und lebenswerte Stadt.
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Das Museumsbahnfest in 
Rielasingen vom 
Standortmarketing 
»ProRiWo« litt am 
Samstag zeitweise unter 
Wind und Regenschau-
ern. Dennoch war es ein 
Publikumsmagnet und 
bot sogar einige 
Visionen.

von Nico Menholz

Zwischen Grillwürsten und 
Pulled-Pork-Burgern konnten 
Kinder ihre Gesichter von der 
Kinder- und Jugendförderung 
verzieren lassen und interes-
sierte Besucher näheres über 
den Bürgerbus erfahren, der 
große Pläne für die Zukunft 
hat. Außerdem war es möglich, 
eine Modelleisenbahn im alten 
Bahnhof zu bestaunen sowie 
einzelne Teile zu kaufen. Mit 
etwa 40 bis 50 freiwilligen Hel-
fern und angepasstem Equip-
ment konnten selbst die 
schlechten Wetterbedingungen 
das Fest nicht beenden, so Vor-
sitzender des »ProRiWo« Stand-
ortmarketing, Werner Niete. 
Musikalisch begleitet wurde 
das Fest dieses Jahr von der 
Freiburger Werksmusik.

Dampflokfahrten

Zum 8. Mal organisierte der 
Museumsbahnverein Etzwilen-

Singen das Fest mit Dampflok-
fahrten. Neben den Zügen mit 
edlen historischen Reisewag-
gons war es möglich mit Schie-
nenvelos bis in die Singener 
Südstadt zu fahren. Der Vorsit-
zende des Museumsbahnver-
eins, Werner Wocher, freute sich 
zur Begrüßung, dass ein Stadt-
ratsbeschluss die Schließung der 
Bahngleislücke in Singen fest-
gelegt hat, was ein weiterer 
Schritt zur Reaktivierung des 
Bahnverkehrs ist. Derzeit prüfe 
das Verkehrsministerium den 
Zustand der Strecke, in Bezug 
auf die Reaktivierung für Perso-
nenverkehr. 
2020 soll das Ergebnis vorlie-
gen, so Bürgermeister Ralf Bau-

mert, der für den Ort auf positi-
ve Signale hofft, auch wegen 
des hohen Verkehrsaufkommens 
von 14.000 Fahrzeugen am Tag 
auf der Rielasinger Hauptstraße. 
Es sei eine gute Alternative für 
Autofahrer, Schüler und 
Schweizer Einkaufstouristen. 
Den Nachteil, dass die Strecke 
derzeit nicht elektrifiziert ist, 
könnte man ja auch dadurch 
wettmachen, dass man auf die-
ser Bahnlinie auf »Brennstoff-
zellen« für den Antrieb setze, vi-
sionierte Baumert in seiner Be-
grüßung. Am liebsten wäre ihm 
sogar eine Reaktivierung der al-
ten Schnellbahn in Richtung 
Winterthur, die es früher einmal 
gab.

Der Traum vom Zug 
mit Brennstoffzelle

Die Museumsbahnvereinsvorsitzenden Stefan Keller und Werner 
Wocher mit Bürgermeister Ralf Baumert beim Museumsbahnfest auf 
dem Schienenvelo. swb-Bild: nim 

InSi (Integration in 
Singen) ist seit einem 
Jahr unter dem Hohen- 
twiel für Menschen mit 
Migration auf zehn 
Handlungsfeldern aktiv 
und bleibt »unabhängig 
und unbeirrbar«.

von Julia Kellermann und 

Stefan Mohr

»Singen ist besser, wenn wir 
gemeinsam handeln«, erklärte 
Bernhard Grunewald vom Vor-
stand des Vereins »Integration 
in Singen« (InSi) im Rahmen ei-
nes Medientermins in den Räu-
men des Hegau-Kulturvereins. 
Und gemeinsames Handeln 
scheint bei dem Verein »Inte-
gration in Singen« gut umge-
setzt zu werden. Das zeigen die 
Mitgliederzahlen des Vereins, 
die sich in einem Jahr verdrei-
facht haben. Aus den 40 Mit-
gliedern bei der Gründung im 
Wichernsaal im Mai 2018 sind 
inzwischen 131 geworden.
Die Vorsitzenden, Manfred 
Hensler, Dietmar Vogler und 
Bernhard Grunewald sprechen 
jedoch einen Wunsch aus, der 
zentral für InSi stehen soll. Das 
Wort »Integration« muss abge-
löst werden. Stattdessen 

wünscht sich Hensler, dass das 
Prinzip »WIR - wahrnehmen, 
interessieren, respektieren« in 
das Miteinander unter dem Ho-
hentwiel einfließt. 

Handlungsfelder

Auf insgesamt zehn Hand-
lungsfeldern wie Sprache, 
Wohnen, Arbeiten und Bildung 
ist der Verein aktiv.
 Ein großer Wunsch von Bern-
hard Grunewald ist es, dass die 
Fachkräfteallianz unter dem 
neuen Landrat nicht nur revita-
lisiert, sondern auch Projektbe-
zogen neu aufgestellt wird. 
Derzeit gibt es nämlich keinen 
Zugriff auf einen finanziellen 
Fördertopf, um Menschen in 

Arbeit zu bringen. Besonderen 
Wert legt InSi auf die Teilnah-
me beim Tag des offenen Hand-
werks am 17. Mai, der für die 
VABE-Schüler als Erstkontakt 
und Sprungbrett in Richtung 
Ausbildung diene. 
Das menschliche Miteinander 
steht im Fokus des Vereins. In-
teraktionen mit Organisationen 
für Migranten sind deswegen 
gegeben. So gab es beispiels-
weise schon einen Besuch bei 
der Muslimgemeinde. 
Bereits mit 20 Organisationen 
ist InSi so in Kontakt getreten 
und zielt mit seinem monatli-
chen Café den Austausch mit 
weiteren an.
Für Samstag, 28. September, 
kündigt der Verein gar ein ge-

meinsames Fest der migranti-
schen Vereine an. Im Herzen 
der Stadt soll ein Miteinander 
gefeiert werden. Schließlich 
werden zwei der Vereine im 
kommenden Jahr schon stolze 
50 Jahre alt.
Erfreulich ist die Entwicklung 
der Sprachkurse: Im alten Zoll-
haus werden wöchentlich in 
acht Kursen etwa 60 Schüler 
unterrichtet. Ob der Fahrtkos-
ten wünscht sich Dietmar Vog-
ler, dass es für die Sprachlehrer 
eine Aufwandsentschädigung 
gebe. Seit dem 1. Februar dieses 
Jahres wurde ein neues Projekt 
in Gang gesetzt, bei dem 60 
Oberstufenschüler, die meisten 
davon von der Robert-Gerwig-
Schule als Nachhilfelehrer für 
80 VAB-Schüler fungieren. 
Eines der neuesten Projekte des 
Vereins ist »TASK - Tandems 
von Auszubildenden und Stu-
dierenden im Landkreis Kon-
stanz«, in denen Studierende an 
der Universität Konstanz Aus-
zubildenden mit Migrations-
hintergrund durch Lernbeglei-
tung und Unterstützung in der 
Berufsschule helfen. Interes-
senten können sich hierfür di-
rekt in der Universität anmel-
den. Weitere Infos zu Angebo-
ten und Anmeldung gibt es on-
line unter: 
www.integration-in-singen.de.

InSi will Prinzip »WIR« für Singen

Zum neuen Vereinsjahr verab-
schieden sich die Neu-Böhrin-
ger Narren von Teilen ihres 
Vorstands, dies wurde im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung des Narrenvereins be-
kannt. Zudem soll eine neue 
Maske geben. »Wir werden wei-
terhin gemeinsam an Verände-
rungen, Verbesserungen und 
neuen Ideen arbeiten müssen, 
und trotzdem an unseren Tradi-
tionen und Bräuchen festhal-
ten«, so Bürgermeisterin Ulrike 

Wiese. Da der Narrenverein sei-
nen Vorstand verkleinerte, 
wurden die Narrenpolizisten 
sowie die zweiten Vertreterin-
nen der Jugendgruppe mit 
herzlichem Dank aus dem Vor-
stand verabschiedet. Keiner der 
Posten stand zur Wiederwahl. 
In ihren Ämtern bestätigt wur-
den Uwe Narr, Tanja Narr, An-
drea Bechler-Narr, Monika 
Bechler, Ulrike Lang, Claudia 
Häusler, Jeanette Graf-Neßler 
und Benjamin Braun. Neu in 

ihrem Amt ist die erste Vertre-
terin der Frauengruppe Gisela 
Weiß.
 Am Pfingstsonntag, 9. Juni, ab 
10 Uhr, findet wieder die be-
liebte Bildersuchfahrt statt. Da-
bei handelt es sich um eine 18 
Kilometer lange Schnitzeljagd 
auf dem Fahrrad. Ziel ist es, 
Bilder zu suchen und Fragen 
zur Strecke zu beantworten. 
Mehr Informationen unter 
www.neu-boehringen.de 

Pressemeldung

Veränderungen bei Neu-Böhringern

Die Vorbereitungen für das be-
vorstehende Jubiläum des Mu-
sikvereins Worblingen laufen 
auf Hochtouren. Vom 24. bis 
27. Mai gibt es im großen Fest-
zelt auf dem Festgelände Ober-
wiesen in Worblingen das gan-
ze Wochenende über Blasmusik 
vom Feinsten. Mit dabei sind 
an den Wochenenden die Fro-
schenkapelle Radolfzell, Blaska, 
Jack Russel`s Halsbänd, Die 
Brasserie, Viera Blech und Pol-
kaCabana.
Tickets können bereits jetzt im 
Vorverkauf bei der Bäckerei 
Schlegel in Arlen und Worblin-
gen sowie im Laden34 (Postfi-
liale) in Worblingen und unter 
www.mv-worblingen.de erwor-
ben werden, heißt es von Seiten 
des Veranstalters.
Am Festsonntag findet außer-
dem ein großer Jubiläumsum-
zug durch das Dorf mit an-
schließendem Bezirksmusikfest 
des Bezirks Schienerberg statt, 
wurde angekündigt. Des Weite-
ren wird vor dem Festzelt die 
»Bloswiesä« eingerichtet. Hier 
liegen verschiedene Noten be-
reit und alle MusikerInnen kön-
nen sich nach Lust und Laune 
vereinsübergreifend musika-
lisch austoben.
Auch für Essen und Trinken ist 
an dem Wochenende gesorgt. 

Pressemeldung

111 Jahre 
Musikverein 

Der Musikverein Bohlingen lädt 
ein zum Benefizkonzert für das 
Haus am Mühlebach am 19. 
Mai um 18 Uhr in der Aachtal-
halle. Nach einem Jahr Absti-
nenz von der Bühne der Aach-
talhalle wollen es die Bohlinger 
Musikerinnen und Musiker 
wieder wissen mit einem gro-
ßen Benefizkonzert für das 
Haus am Mühlebach. Dies ist 
eine sonderpädagogische Schu-
le, die sich für Kinder und Ju-
gendliche mit den Förder-
schwerpunkten geistige, kör-
perliche und motorische Ent-
wicklung einsetzt. 
Schon lange hatten sich die 
Musiker um Dirigent Roland 
Matt mit dem Gedanken getra-
gen, ein Konzert für einen gu-
ten Zweck zu veranstalten. Nun 
laufen die Planungen für das 
musikalische Highlight des Ver-
eins schon seit über einem Jahr. 
Präsentiert werden einige Stü-
cke von Johann Strauss, aber 
auch Filmmusik steht auf dem 
Programm. 
Daneben werden verschiedene 
kleine Musiker-Ensembles auf-
treten. Mit dabei sind rund 30 
Kinder des Haus am Mühle-
bach. 
Der Eintritt ist frei, aber natür-
lich freuen sich die Kinder des 
Haus am Mühlebach über eine 
Spende. Pressemeldung

Miteinander 
Gutes tun

Singen

Der Vorstand von InSi (v.r.): Bernhard Grunewald, die neue Ge-
schäftsstellenleiterin Viktoria Schweiger, Manfred Hensler, Martin 
Zimmermann und Dietmar Vogeler. swb-Bild: stm 

Rielasingen-Worblingen

Singen-Bohlingen Rielasingen-Worblingen

Singen

100 Jahre Frauenwahlrecht!
Wir CDU-Kandidatinnen für Singen

v.l.n.r.: Carmen Guerra Dominguez, Ulrike Haungs, Gisela Restle, Dr. Inge Kley, Renata Mucken-
schnabel und Angelika Berner-Assfalg. Sitzend: Heike Kornmayer, Regina Almasoudi-Rembold

Wer Frauen will
muss Frauen wählen!
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Zur Wahl stehen am 26. 
Mai bei der Gemeinde-
ratswahl in der Doppel-
gemeinde fünf Parteien 
und Wählervereinigun-
gen, derzeit sind drei im 
Gremium vertreten. 
In der Fortsetzung des 
Wahltests von der 
Titelseite in Rielasingen-
Worblingen stellen sich 
die zur Wahl stehenden 
Parteien und Wählerver-
einigungen zwei 
weiteren Fragen des 
WOCHENBLATTs.

von Stefan Mohr

Welche Veränderungen wollen 
oder erwarten Sie im Gemein-
derat in der neuen Legislatur-
periode?

CDU: Durch unsere gelebte De-
mokratie und neue Listen 
könnte der Gemeinderat künf-
tig auf andere Art zusammen-

gesetzt sein. Ziel ist es sicher, 
die bisher sehr gute Zusam-
menarbeit im gesamten Rat 
fortzuführen, um unsere Be-
schlüsse auf eine breite Mehr-
heit abstützen zu können.

Freie Wähler: In unserer der-
zeitigen Legislaturperiode ha-
ben wir ein sehr gutes Mitei-
nander auch fraktionsübergrei-
fend. Dadurch haben wir viel 
erreicht und umsetzen können. 
Wir hoffen, dass dies mit der 
neuen Zusammensetzung eben- 
so gut harmoniert.

SPD: Durch die Kandidatur von 
zwei weiteren Listen erwarten 
wir eine Veränderung im Rat. 
Der Wähler hat das Wort – das 
bisherige Gremium hat über-
parteilich sehr gute Arbeit zum 
Wohle unserer Gemeinde ge-
leistet. Wichtig sind engagierte 
Bürger*innen im Rat, die sich 
intensiv mit den oft komplizier-
ten Fragestellungen beschäfti-
gen und lösungsorientiert ihre 
Kompetenzen einbringen. Zu 
befürchten sind aber bei einem 

Einzug der AfD mehr Polemik 
im Rat und unproduktive Dis-
kussionen.

Grüne: Im neuen Gemeinderat 
sollen erstmals die Grünen und 
mehr Frauen vertreten sein, 
mehr Themen in den öffentli-
chen Sitzungen behandelt wer-
den und dadurch mehr Trans-
parenz geschaffen werden.

AfD: Mehr Transparenz für 
Entscheidungen des Gemein-
derats und der Ausschüsse so-
wie Bürgerbefragungen nach 
Schweizer Vorbild.

Sollte sich die Gemeinde gera-
de für Senioren noch stärker im 
Bereich bezahlbarer Wohn-
raum engagieren?

 CDU: Unser Engagement in die-
sem Zusammenhang ist - und 
war immer schon sehr hoch, 
davon zeugt das neue Projekt 
»Wohnen auf der Gänseweide«. 
35 Wohneinheiten mit den un-
terschiedlichsten Angeboten 
was Größe, Zuschnitt und 

Kauf- bzw. Mietpreise angeht 
werden bis 2020 in Rielasin-
gen-Worblingen zur Verfügung 
stehen.

Freie Wähler: Die Gemeinde 
muss sich unverzüglich daran 
setzen, dass der Wohnungs-
markt nicht länger ein gewinn-
bringendes Spekulationsge-
schäft für Investoren ist. Auch 
Investoren müssen durch einen 
städtebaulichen Vertrag dazu 
verpflichtet werden bezahlba-
ren Wohnraum zu schaffen.
Aktuell sind gerade 82 Wohn-
einheiten, die altersgerecht und 
zum Teil barrierefrei sind, im 
Bau. Weitere Wohneinheiten 
sind in der Entwicklung. Zu-
künftig sollten hier Bedarfszah-
len erhoben werden.

 SPD: Dieses Thema ist sehr prä-
sent in der Gemeinde, auch 
durch das anerkannte Engage-
ment des Ortsseniorenrats. Es 
gilt mutig neue Wohnformen 
zu formulieren, zu planen und 
umzusetzen. Bezahlbarer 
Wohnraum hat auch viel mit 

gemeinschaftlichen Lebensfor-
men und gegenseitiger Solida-
rität der Generationen zu tun: 
dies gilt es bewusst zu machen 
und zu fördern.

Grüne: In der Gemeinde mehr 
bezahlbaren Wohnraum für alle 
zu schaffen, ist eines unserer 
Kernanliegen. Das betrifft Se-
nioren, aber genauso auch z. B. 
junge Familien und Alleiner-
ziehende. Speziell für Senioren 
würde ein Fokus allein auf be-
zahlbaren Wohnraum auch zu 
kurz greifen. 
Hier müssen ganzheitliche 
Konzepte für altersgerechtes 
Wohnen entwickelt werden, die 
z. B. Angebote für Sozialdienste 
oder Pflegeheimplätze ein-
schließen.

AfD: Wir unterstützen die Ini-
tiative des Seniorenrats, über 
eine Genossenschaft bezahlba-
ren Wohnraum für Senioren zu 
schaffen. Aber es ist auch in 
Wohnraum für junge Familien, 
die Bürger unserer Gemeinde 
sind, zu investieren.

Fünf Parteien stellen sich zur Wahl
Rielasingen-Worblingen

Es gibt viele Herausfor-
derungen für den neuen 
Singener Gemeinderat. 
In der Fortsetzung des 
Wahltests von der 
Titelseite in Singen 
stellen sich die zur Wahl 
stehenden Parteien und 
Wählervereinigungen 
den Fragen des 
WOCHENBLATTs.

von Stefan Mohr

Frage 2: Wie wollen Sie den 
Herausforderungen in den Be-
reichen Kindertageseinrich-
tung und Schule begegnen?
CDU: Für uns als CDU ist die 
Kinderbetreuung und die Bil-
dung ein wichtiges Kernthema. 
Um eine Bildungs- und damit 
eine Chancengerechtigkeit zu 
schaffen, möchten wir uns da-
für einsetzen, die Ganztagsbe-
treuung in den Schulen weiter 
auszubauen.

 SPD: Wir wollen den schnellst-
möglichen Bau der Nordstadt-
Kita mit insgesamt sechs Grup-
pen und die Verlagerung des 
Bruderhof-Kindergartens. Dies 
schafft gleichzeitig der Bruder-
hofschule den nötigen Spiel-
raum. Für die Zukunft gilt es, 
flexible Lösungen, wie z. B. 
mobile Kindergärten und 
Schulräume zu entwickeln, um 
Engpässen gerade in neuen 
Wohngebieten schneller begeg-
nen zu können. Dringenden 
Handlungsbedarf sehen wir 
auch im Sekundarbereich und 
hier vor allem bei den Real-
schulen sowie der Hebelschule.

Freie Wähler: Die dringlichste 

Aufgabe ist die fortschreitende 
Sanierung aller Singener Schu-
len und Kitas. Die Schulsozial-
arbeit muss weiter gefördert 
werden. Darüber hinaus sehen 
wir die Notwendigkeit der Reali-
sierung der dreiteiligen Sport-
halle und der Sanierung des 
Hallenbades.

Neue Linie: Flexibel und am 
Bedarf orientierten Ausbau von 
Kita-Plätzen mit weiteren Stel-
len für Erzieherinnen und Er-
zieher mit Unterstützung von 
ausgebildeten Pflegemüttern 
und -vätern, Umschulungsan-
gebote sowie Kooperationen 
mit ortsansässigen Firmen für 
die Förderung von Kinder-Be-
treuungsangeboten. Förderung 
der Schulsozialarbeit. Etablie-
rung von Kooperationen mit 
den Bildungseinrichtungen der 
Kammern zur Stärkung der Be-
rufsorientierung.

Bündnis 90/Die Grünen: Wir 
setzen uns weiterhin für eine 
Erhöhung der Anzahl der Be-
treuungsplätze ein. Eine flexib-
lere Gestaltung der Betreuungs-
zeiten, besonders in den Rand-
zeiten, ist für uns ebenso wich-
tig wie die Ganztages- und Fe-
rienbetreuung. Um den Erzie-
her*innen die beste mögliche 
Betreuung unserer Kinder zu 
ermöglichen, fordern wir eine 
Verbesserung der Fachkraft-
Kind-Relation durch eine städ-
tische Selbstverpflichtung. Die 
Stadt muss die Renovierung der 
bisherigen Schulgebäude sowie 
den Ausbau der sozialpädago-
gischen Betreuung priorisieren.
 
FDP: Neubau KiTa im Bruder-
hofgebiet. Flexible und be-
darfsgerechte Betreuung, um 

Familie und Berufstätigkeit zu 
ermöglichen. Erhalt der vielfäl-
tigen schulischen Infrastruktur. 
Sanierungsstau bei Schulge-
bäuden muss abgebaut werden. 
Schulen brauchen Breitband-
anschlüsse, WLAN und eine di-
gitale Ausstattung. Verlässliche 
Schulferienbetreuung auch in 
langen Ferienzeiten. Partner-
schaften zwischen Bildungsein-
richtungen und Wirtschaft för-
dern.

SÖS: Wir brauchen die Sanie-
rung bestehender und die 
Schaffung neuer Einrichtungen 
– wegen Wegfall des Bruder-
hof-Kigas und zu wenig wohn-
ortnaher Angebote. Die lange 
verzögerten Schulsanierungen 
müssen endlich angegangen 
werden. Steigende Schülerzah-
len machen Ausbau und Ver-
besserung des Angebots nötig, 
dazu gehört eine Gemein-
schaftsschule. Wir fordern die 
Umsetzung der Vorschläge des 
Gesamtelternbeirates der Kin-
dereinrichtungen zur Lösung 
des Kiga-Engpasses in Singen. 

Frage 3: Welche Maßnahmen 
favorisieren Sie, um das Thema 
bezahlbarer Wohnraum noch 
effektiver in Singen umzuset-
zen?

 CDU: In den letzten fünf Jahren 
sind über 1.000 Wohneinheiten 
in Singen genehmigt worden. 
Wir erhoffen uns, dass durch 
den Sickereffekt, der durch die 
innerstädtische Wohnraummi-
gration entsteht, mehr bezahl-
barer Wohnraum frei wird. 
Doch nicht nur der innerstädti-
sche Geschosswohnungsbau 
muss gefördert werden, wir 
brauchen auch neue Wohnge-

biete für den Einfamilienhaus-
bau, gerade für junge Familien.

SPD: Die Abgabe von Bau-
grundstücken in Erbpacht zu 
Zwecken des geförderten Woh-
nungsbaus ist ein erster Schritt 
für mehr geförderte Wohnungen 
in Singen. Das allein wird nicht 
reichen. Die SPD möchte eine 
festgelegte Quote von 20 Pro-
zent bei der Entwicklung neuer 
Wohngebiete. Darüber hinaus 
fordern wir, die Möglichkeiten 
für eine Zweckentfremdungs-
satzung zu prüfen, um die nach 
wie vor erheblichen Leerstände 
in der Stadt zu reduzieren.

Freie Wähler: Aktuell werden 
in Singen viele Projekte gestar-
tet, um neuen Wohnraum zu 
schaffen. Die Freien Wähler 
unterstützen die Vergabe von 
Baugrundstücken im Erbbau-
recht an Genossenschaften un-
ter der Bedingung, anteilig 
Wohnungen an Menschen mit 
kleinem Geldbeutel zu verge-
ben. Weiterhin brauchen wir ei-
ne städtische Wohnraumakqui-
se, um Leerstände zu erkennen 
und Wohnungsbesitzer zur Ver-
mietung anzuregen. Behutsame 
Nachverdichtung und die För-
derung des Dachausbaus kön-
nen weiteren Wohnraum schaf-
fen.

Neue Linie: Förderung des so-
zialen Wohnungsbaus unter 
Einbeziehung von Baugenos-
senschaften und Ausweisung 
von städtischem Baugrund in 
Erbpacht für Familien. Einrich-
tung eines genossenschaftlich 
organisierten Wohnraumma-
nagements für Alleinerziehen-
de, junge Familien und Senio-
ren.

 Bündnis 90/Die Grünen: Wir 
GRÜNEN fordern alle Beteilig-
ten auf, sich einer offenen Dis-
kussion zur Neuorientierung der 
kommunalen Wohnbaupolitik 
zu stellen. Dabei darf es keine 
Denkverbote geben, wir wollen 
auch über die Gründung einer 
Wohnbaugesellschaft oder eines 
städtischen Eigenbetriebes spre-
chen. Zudem fordern wir für je-
des größere Neubauprojekt in-
nerhalb der Stadt zumindest ein 
Drittel geförderter Mietwohnun-
gen für Familien und Gering-
verdiener.

FDP: Wir wollen attraktiven und 
bezahlbaren Wohnraum. Wir 
fordern Bebauungspläne in der 
Innenstadt, innere Nachverdich-
tung und Erweiterung von be-
stehendem Wohnraum (z. B. 
Ausbau von Dachgeschossen). 
Keine neue städtische Wohn-
baugesellschaft. Stattdessen sol-
len Anreize für regionale Woh-
nungsbaugesellschaften ge-
schaffen werden, in Wohnungs- 
und Mietwohnungsbau zu in-
vestieren und sozial geförderten 
Wohnraum bereitzustellen.

 SÖS: Die Stadt überlässt den 
Wohnungsbau der Profitlogik. 
Gebaut werden teure Objekte, 
bezahlbarer Wohnraum entsteht 
kaum, dafür steigen die Mieten. 
Wir fordern den Neustart des 
Sozialwohnungsbaus, dazu 
braucht es einen Eigenbetrieb 
und die bessere Nutzung von 
Förderangeboten. Bei Vergabe 
an Dritte sind gemeinwohlori-
entierte Genossenschaften und 
Baugruppen zu bevorzugen. Ge-
nerell gilt: kein Neuprojekt ohne 
mindestens 50 Prozent langfris-
tig gebundene Sozialwohnun-
gen. 

Kitas, Schulen und bezahlbarer Wohnraum Die CDU lädt am Mittwoch, 15. 
Mai, ab 18 Uhr zum Spazier-
gang durch Beuren ein. Treff-
punkt dortiges Rathaus.    Um 19 
Uhr Kandidatenvorstellung im 
Gasthaus »Adler«. Am Donners-
tag, 16. Mai, 19 Uhr Kandida-
tenvorstellung in Bohlingen bei 
der Gartenmanufaktur Sieg-
warth. Am Freitag, 17. Mai, 18 
Uhr, Spaziergang durch Schlatt; 
Treffpunkt: Dorflindenplatz - 19 
Uhr Kandidatenvorstellung im 
Sportlertreff, Schlatter Dorfstr. 
33. Am Mittwoch, 22. Mai, 19 
Uhr »Mehr Europa in Zeiten 
Globaler Herausforderungen«,    
Diskussionsrunde mit Dr. An-
dreas Schwab MdEP, Gasthaus 
Sonne. Am Donnerstag, 23. Mai, 
18 Uhr Radtour durch die Süd-
stadt,   Treffpunkt: Radrennbahn, 
danach: Kandidatenvorstellung 
im Siedlerheim.
Die SPD lädt zum Dorfrundgang 
und Stammtisch der SPD in 
Überlingen am Mittwoch, 15. 
Mai, 18 Uhr ein; Treffpunkt Rat-
haus. Bürgergespräch ab ca. 
19.30 Uhr in der Alten Mühle. 
Am Donnerstag, 16. Mai, ist die 
SPD zum Dorfrundgang in 
Beuren. Treffpunkt 18.30 Uhr an 
der neuen Beurener Halle. Ab 
ca. 19.30 Uhr Bürgergespräch 
im Gasthaus Adler. Zu einer 
Singener Kunsttour lädt die SPD 
am Sonntag, 19. Mai, ab 11 Uhr 
ein. Unter der Leitung von An-
tonio Zecca, freischaffender 
Künstler und Kandidat für den 
Gemeinderat, geht es zu den 
zahlreichen Kunstwerken im öf-
fentlichen Raum. Treffpunkt 11 
Uhr am Kunstmuseum. 
Die Freien Wähler laden Mitt-
woch, 15. Mai, 18 Uhr nach 
Schlatt an den Dorflindenplatz 
ein. Am Donnerstag, 16. Mai, 18 
Uhr sind die Freien Wähler in 
Friedingen im Kranz. Kandida-
tenvorstellung. Dr. Both spricht 
über Kreistagsthemen.
Die Neue Linie ist zum Bürger-
gespräch in Beuren am Freitag, 
17. Mai. Treffpunkt 19 Uhr am 
Rathaus. Am Montag, 20. Mai, 
lädt die Neue Linie um 19 Uhr 
ans Rathaus in Überlingen am 
Ried zur Ortsbegehung mit 
Stadtrat Dirk Oehle ein. Das 
Bürgergespräch wird nach dem 
Rundgang im Gasthaus Alte 
Mühle fortgesetzt. Danach berät 
die Fraktion der Neuen Linie öf-
fentlich die Tagesordnung der 
Gemeinderatssitzung vom 21. 
Mai. Am Mittwoch, 22. Mai, be-
sichtigt die Neue Linie mit inte-
ressierten Bürgern das Freizeit-
zentrum Süd. Treffpunkt ist um 
18.30 Uhr am Vereinsheim des 
FC Italiana, Masurenstraße.
Die FDP lädt zur Informations-
veranstaltung »Cano-Einkaufs-
center« mit dem ECE-Projektdi-
rektor Marcus Janko am Mitt-
woch, 15. Mai, 19.30 Uhr in der 
Vereinsgaststätte »Zum Elfer«, 
Friedinger Str. 24 ein.
Bündnis 90/Die Grünen laden 
am Mittwoch, 15. Mai, ab 19 
Uhr nach Friedingen ins Schüt-
zenhaus ein. Nach Überlingen 
kommen die Grünen am Don-
nerstag, 16. Mai, 19.30 Uhr in 
die Vereinsgaststätte Sieben-
schläfer. Am Dienstag, 21. Mai, 
laden die Grünen ab 19.30 Uhr 
in die Gaststätte Siedlerheim, 
Worblinger Straße 67 ein.

Wahltermine

SingenSingen


